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PLANUNG. GEMEINDE BAD FUSSING 
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1. OOR A~STER 

BA D FUS SI NG. 12 .12. 1989 



Bestehende 	Festset~ungen . 

lif'fer H, 61: 

Ziffer 0, 71: 

r 


TR RUFHi)HE nich t über ~,40 m. Fir<;; t ric.htunQ 'Ivldllft 
parallel ;:um M : tt~lslr ; r.I1, lwi. Va'':.tc-ll.unt] olm>;' die'-_·m 
Ausbil dung öls P ~ llda(h 

zu DEN PLRNLICHEN FESTSETZUNGEr\ 2 .:.. _ 

Zu13ssig 1 Voll geschoß mi l llach<::IUsbau ' kl.'in \)Ql1g~scht)n) 


bzw _ 2 Vollgeschosse ohne Dachausbau und ahnl? I'ni c stl~rk 


1>ACHFORM : Salteldach (Garagen sjeht' 0, 6J) 

D~lCHDECI~UNG ' rlachziege l na turrol 

KNIESTüCK - Nur zulässig bei I t D Bebauunq , zul:;issiQt" 


Höhe 1 , 20 Ijl , von orF D",c;,q escho(l b i s UI( 
Sp ar ren _ 

DACHNEIGUNG: 25 - 30° 

l:lACHFENS'fER: Ut"gende Dachfenster bel I t n Behauung 
pro S at teldachf ljch~ 2 Slüc~ , ~ rd ßtp 

Bre ite 1,10 m Flußenrnaß _ 
TRRUFHöHE : 	 ab natUr 1 ~ chem Ge l ä nde , oder der von der 

t"re isve r wa ltungsbehörde f es 'tge legten Gelände
oberfläche . bei r + D Bebauung ma x . 4 ,5ü m, 
be i TI Bebauung max 6 . 0 CL r:l . 

SOCKELHÖHE : Il"ax 0 , 30 ab Sl r ..!ßen- bz'J,1 Gehwegoberkante 



Öeb~uurI9··\.J ianJn ~::rl;n" 

Zifte r lI.61: 

Ziffer U. 71 . 

T~RUF~ijHE nicht Uber 2.4~ m. Flr~~rlth~unQ . erl f 


Odl".=tllt>l ':U'fl ilitt~b:;t r ~ch' hpi lJ.=tr 1'1111'"') I)"f' d f;' ~r· 


Ausbildunq als Pultdach. 

Fall t das Ge l ändE: mehr als 1.5 I!I pr 0 HclU!P leI ~ , !jO ":!.f 


E."iner Ausflah;ue der Traufhöh(o üher 2 .t, r:"t ZU9f" ~,t.illlm!. 


Eln Gelandeschnil:" einschlit'ßlich ~.t.r"lOe lsl f"jem ß~lJ' 


antr ag be i zu legen. 


<DiE.! Er uf?iterurlQ der Fes t selzungE'"n . Rusnahm« t.!~r Trau"'ujl'e . 
belr(fft di~ Fl.-Nr . 299. 29712. 2'~7/3. 297/(" 297/5 
297/6 . 29717 . 297/8,297126 . 29/127 der Geman'unQ Fliqer1 ) 

zu DEN PLANLICHEN FESTSETZUNGEH 2 l' 
Zul~ssig 1 Vol l geschoß mi t Dachausb~u lkeirl VollgeschoR) 
bzw. 2 Vollg€schosse ohne Dachausbau und ohne Kniestoc~ 

fällt das Gelände meh r als 1. 5 m pro Hdustiefe. so s ind 
2 Vollgeschosse <Un t er- und Erdgeschoß) sowi~ Dac~ausbau 
~it Kn iestock vqn 1 .2 M zulä5si g 
Un t er 1 .5 rn ist di e Aufschijttun!) 2'ulässiQ 

(Di e Erweiterung der Fests~ tzungen . Zuläss i 9keit von 
Unter und E,dgeschoß , betri fft d ie Fl.-Nr. 299 . 297/2. 
291 13 . 297/~, 297 / 5 . 297/6 . 297/7 , 297/8, 297/26 , 297/27 
der Gemark unq Aigen ) 
DACHFORM: Satte:d3c;, (Garagen sie!',p' 0 .61 
DACHDECKUNG: Dachziegel nalurrot 
I-:.NIESTOCK: Nu r zul ässig be i I + D Bebauung . zulässige 

Höhe 1 .20 rn , von OKF Dachgesehoß bi s UK 
Spar r en. 

DACHNE IGUNG: 25 - 30° 
DACHFE NST ER: liegende Dachfenster bei 1 + D Bebauung 

pr o Sa tt eldachfläc he 7 StUck . größte 
Breite 1 .10 111 RuBenmaß . 

TRAUFHijHE : 	 ab na t ür l i chem Gel ände . oder der von de r 
Kreisverwaltungsbehörde festgeleqten Gelände
obe rfl äche . be i 1 + D Bebauung max . 4. 50 m. 
oei 11 Bebauung ma x 6,00 m 

SOCKELHÖHE : 	 rnax 0 , 30 ab Str aßen- b~w . Gehwegober~:ante 

• 




BEB R U U N G 5 P L R N 

A M Mu HLBnCH 

Die Gemeinde Bad Füss i ng hat mi t. Be schluß des Geme i nderates vorn 
. 2.6 .. AprU .1990 die 2 . i:inde r ung des Bebauungsplanes 11'11 vereinf<lchten 
Ver fah r en nach § 13 BauGB a l s Sat zung beschlossen . 

i-..e i n Beteil i g tH ha l der Änd e rung widersp r och en. 

11. Mal 1990 
Bad r üs s i ng , den ', . . .. .... . FüSSING 

rmeister 

· .. d . l B" 11. Mal 1990 §Dle An erung wu r de ml e gr undun g am .. . . . . ... . . .. gern . 12 SauG B 
öff en tli ch aus ge l eg t.. Di e Auslegung ist am .1 t ·Maf .1990 o r tsüblich 
durch Ansch l ag an de I" Rmts l a fel bek ann l ge ma ch t. wo rd en . 

Di e Rnde rung des Bcuauungsplanes ist dami t nach § 12 BauGB r echts
verb i ndl i ch . 

11. Mal 1990Bad Füssing , de n GEMEINDE AD FüSSING 

~ . . . 
' nan 

Bür rmeister 



BE! A U U :: ~ S n q:, 

A M Mü H L B ACH 

2. ~ndel'unq mit Oec~blatt Nr. 2 

BEGRüNDUNG: 

Die in den Ziffe r n 0 .61 und 0.71 aufgezählten Grundstücke weisen eine 
~lar.e H~nglage auf . Aufschü ttungen . dLe die Hanglage beseitigen. sind in 

, ~ 
\ solch~m Umfang nicht zulässig. Es wird dadurch bei den genannten Grunrj 

stüc~'e n ie Err ic hlung eines lJollgeschoOes im Untergeschoß g.!stattet 

GEMEIN E AD FüSSING 

t~'L 
""H1 

BürgerlAeister 


